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D E  L A  C L A S S E

DES S C f f l C f S  H IS T O R IQ U E S , PHILOLOGIQUES ET PO L IT IQ U E S
DE

L’ACADÉMIE IM PÉRIALE DÈS SCIENCES 
» a  s æ ï s ®  -  д е ш д о т з к ш з д ь

Ce journal paraît Irrégulièrem ent par feuilles détachées dont vingt-quatre forment un volum e. Le prix  de souscription, par vo lum e, e t 
de 1£ rouble argent pour la capitale, 2 roubles a rg en t pour les gouvernem ents, et de 2 écus de Prusse pour l ’étranger. O n s'abonne 
à St.-Pétersbourg, au Comité adm inistratif de l ’Académie, ‘place de la Bourse No. 2, et chez W . G R A E F F , héritie rs , lib raires, com mis« 
•ionnaires de l’Académie, N evsky -Prospect No. 1. — L ’expédition des gazettes du bureau des postes se charge des commandes pour les pro­
vinces, et le libraire LEOPOLD V OSS à Leipzig, pour Vétranger.

Le B U L L E T IN  S C IE N T IF IQ U E  est spécialement destiné à ten ir les savants de tous les pays au courant des travaux exécutés par l'Aca­
dém ie, e t à leur transm ettre, sans délai, leis résultats de ces travaux. A cet effet, il contiendra les articles suivants: K. Bulletins des 
séances de l’Académie; 2. M émoires lus dans les séances, ou extraits de ces mémoires, s’ils sont trop volum ineux; 3. N otes de m oindre 
étendue in extenso; 4. Analyses d ’ouvrages m anuscrits e t im prim és, présentés à l’Académie par divers savants; 5. R apports; 6. N otices sur 
des voyages d ’exploration; 1. Extraits de la. correspondance scientifique; 8. Nouvelles acquisitions m arquantes de la bibliothèque et des 
musées, e t aperçus de l ’état de ces établissements; 9 . Chronique du personnel de l’Académie; 10. Annonces bibliographiques d ’ouvrages publiés par 
l’Académie. Les com ptes-rendus annuels sur les travaux de l'Académie en treron t régulièrement dans le Bulletin , et les rapports annuels sur 
la d istribution  des prix  Démidoff seront également offerts aux lecteurs de ce journal, dans des suppléments extraordinaires.

S O M M A I R E .  NOTES. 14. Notice sur quinze nouvelles fouilles en Russie qui ont produit des monnaies Kufiques. S a v é l ïe f f .  
18. Sur un manuscrit Pali du Musée asiatique de VAcadémie, B ö h t l in g k : RAPPORTS. 2. Sur différents documents géor­
giens, adressées à V Académie par V E x arque de Géorgie. B ü o s s e t . VOYAGES. 4. Nouvelles notices sur les Vogoides. R é g d l T i 
MUSEES. 8 .  Nouvelle acquisition de monnaies orientales par le Musée asiatique. F r ä h n .

IT O T Б S .

14*. N o t i z  Ü B E R  F Ü N F Z E H N  N E U E  A U S G R A B U N G E N  

K U F i s c H E R  M ü n z e n  i n  R u s s l a n d ,  a l s  E r ­
g ä n z u n g  zu C h . M. F R A E H N ’S T o p o g r a ­

p h i s c h e r  U e b e r s i c h t  d e r  A u s g r a b u n g e n  

v o n  a l t e m  A r a b i s c h e n  G e l d e  i n  R u s s ­

l a n d ;  v o n  P a u l  S A W E L J E F F .  (L u  le 
12. janvier І8И ).

Des Herrn Akademikers von F ra e h n  Topographische 
yebersicht der Ausgrabungen von altem arabischen Gelde 
in Russland(!) hat, als wichtiger Beitrag zur Kenntniss 
der älteren russischen Geschichte, gleich bei ihrer E r­
scheinung die allgemeine Aufmerksamkeit, besonders 
der hiesigen Gelehrten, auf die muhammedanische Nu­
mismatik hingewandt (2) , und diese bedeutende histo­
rische Hülfswissenschaft scheint selbst unter unsern Guts­
herrn, von denen mehrere orientalische Münzen besitzen

(1) Bulletin scientifique, tome IX , pp. 301 — 332.
(2) Diese topographische Uebersicht ist in's Russische im Сынъ 

Отечества, 1842, No. 7 (July-Heft), SS. 6 1 — 100, übersetzt.

oder auch die Gelegenheit hatten solche aus dem Schoosse 
der Erde auszugraben, mehr und mehr Freunde zu ge­
winnen. Schon 16 kufische Münzen, die aus drei ver­
schiedenen Münzfunden herrühren, wurden von den 
Herren Iw anow skij und U sch ak o w , Gutsbesitzern in 
den Gouvernements Pskow und Twer, der Akademie 
mitgetheilt. Es steht zu erwarten, dass auch andere 
Sammler von orientalischen Münzen die Nachrichten über

Auszüge aus derselben, mit einigen vorläufigen Bemerkungen, 
wurden gegeben in C. Петербургскія Вѣдомости, 1842, NN. 238
— 238 u. 278; Московекія Видом. (desselben Jahres) NN. 95 — 
97; Маякъ, 1842, Bd. V I , SS. 101 — U S ; Журналъ Мшшс- 
терства Народнаго Просвѣщенія, Bd. XXXVI, Abtheilung V I, 
SS. 209 — 213; St. Petersburgische Zeitung 1842, NN. 2 8 — 27* 
und in Notices sur la Russie publiées sous le titre de Suppléments 
d’intérieur au Journal de St.-Pétersbourg pour l'année 1842 
NN. 2, 8 , 9 u. 11, SS. 9 , 81, 70, 81* Eine französische Ueber­
setzung, leider aber sehr untreu, ist im Institut, Ile. Sect 1842, 
No. 7B, S. 40 — 47, zu lesen. Einen ebenso untreuen Abdruck 
der erwähnten Uebersicht lieferte H err v. M in u to l i  in seiner 
„Topographischen Uebersicht der Ausgrab, griechischer, römisch., 
arab. und anderer Münzen und Kunstgegenstände, wie solche zu 
verschiedenen Zeiten in den Küstenländern des baltischen Mee­
res statt gehabt“ u. s. w. Berlin. 1843, SS. 48 — 72.
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die ‘F.nndorte der von ihnen gesammelten Münzen nicht 
länger der gelehrten W elt vorenthallen werden, da über­
haupt jede neue Bekanntwerdung derartiger Münzfunde 
das topographische Verzeichnis^ der Ausgrabungen von 
kufischen Münzen in Russland bereichert, und jene To­
pographie uns als ein Fingerzeig dient, die Richtung 
der Handelswege zwischen dem nordöstlichen Europa 
und Asien im Mittelalter näher zu bestimmen (®).

Zu diesem Zwecke wird hier eine Notiz von 15 neuen 
Münzfunden, nebst chronologischer'und geographischer 
Bestimmung des Inhalts derselben, gegeben, welche als 
Ergänzung zq Herrn von iF ra e h n ’s , topographischem
V.erzeichnissder 39 Ausgrabungen Von Arabischen! Gelde 
in1 Russland dienen kann.

Gouvernement Pskow.
І) «In der Sitzung der Akademie vom 10. Februar 

«dieses Jahres hat der Akademiker F ra e h n  über sieben, 
«vop Herrn Iw a n o w sk ij, Gutsbesitzer in! Gouvcrne- 
« ment Pskow, der Akademie eingesandte Mütizen be- 
« richtet. Sie bestanden aus 2 Samaniden-Dirhems und 
«5 Schillingen aus Reval und Riga.» ('Bulletin de la 
classe hïsior. etc. T. / ,  p. 111). Die kufischen Münzen 
sind von Nafr I I , Balch a. 324 (in 935, 936 n. Gh.) und 
Nuh IT, Schasèh a. 370 (zt: 980, 981).

Im September dieses Jahres erhielt ich von dem Apo­
theker A d o lp h i aus der Stadt Cholm zwei Silbermün­
zen, die er von einem Juden gekauft, der einen vollen 
Sack derselben von* einem Bauer in diesem Gouverne­
ment erhandelt hatte. Es waïeti ein Dirhém von deni 
Samaniden Nafr II, Sehasch a. 32^ (пгЭДО, 94І) und eine 
angelsächsische Münze' von Edward Confessor.’

Gouvernement Twer.
2 — 3) In den Gouvernements-Bezirken TVessjegonsk 

und Tf^jschnij -TTrolotschok sind mehrere tumuli zu se­
hen, die von dem Volke Sopki (согіки) genannt wer­
den., Eine Reihe dieser Grabhügel zieht stcIi längs den 
beiden Ufern der Sorogosha (С орогЬ ж а) hin, utiweif 
des .Dorfes Sorogoshskoje, d'erii Herrn von Ü schakow  
gehörig, so wie aüch am Flusse WoltscTiina (îrrç Bezirke. 
Wyschnij - Wolotschok) , Dorfe der Fr. Pysbew  
(П ы ж ева). Herr Uschakoyy hat im Jahre 1#43 fünf

(3) Eine Karte, auf welcher alle bis1'jetzt bekannten ‘Fundorte 
von orientalischen Münzen in Russland und in deb Östjteeländern 
angegeben sind, ist meiner topographischen Uebersicht der IVÏünz- 
funde (ТопограФиче< кое Обозрѣніе клгадовъ съ древшімй араб- 
скими монетамн, найденныхъ въ Россіи и пріі-^алтіиСкійхі» ст£а- 
рахъ) beigegeben. Diese Schrift, Tnit ’ dein Motto (aus SchlÔzcr): 
„ Je  mehr gegraben wird, desto lierrlichcT wii*d die Aasbeutc 
sey n “, wird in den nächsten Tagen erscheinen.'

von diesen ti^mulis in Sorogoshskoje und einen auf dem 
Pyàhow’s'chèii Gute ausgegraben, und den Inhalt zweier 
derselben beschrieben^). Unter ^verschiedenen metal­
lenen Zierratheut Glasperlen, Finder- und Armringen
u. s. w., sind 16 kufische Münzen gefunden worden. 
Vierzehn derselben waren von Hrn. v. U schakow  .dem 
Hrn.. Akademiker y. F r^ ç h n  mitgetheilt. Sie bestanden 
aus 10’ Samaniden-Dirhems* von den Emiren Ismail I, 
Nafr II, Manfur- I und Nuh II, in den Münzstädten 
Schasch, Samarkand und Buchara, a. 294 — 373 (zz:906, 
907 bis 983, 984) geprägt; die 4 übrigen wären numi 
barbari mit dem Sahianidischfen typus, wahrscheinlich 
von den \^ölga-ßulgaren nachgeprägt: diese führen die 
Namen der Emire Nafr II (regierte von 914 bis 943 n. 
ChK G.), Abd-ül-MeliV. I und ;М?пГиг I
(961,—r 976), und des noch räthselhaften Mikal ihn Dsha- 
fär(s). Цг: U schakôw  ist gesonnen seine archäologi­
schen Nachforschungen fortzusetzen.

Gouvernement TVitebsk.
4) In* den Jahreh 1821 — 1823 Wurden, etwa 40 oder 

50 .Werst von der Gouvernements-Stadt, im Dorfe der 
Fr. B ohom olec (von Dr. Hansen ist'dieser Naine1 üh- 
^iciitig G r ä f i n n B o h, to içl o \ Д g -, geschrieben ),. beinahe 
100 Pfund arabischer Silbermünzen gefunden. > Der'grösste 
Theil derselben wurde leider eingeschmolzen-, nur 19 Cha­
lifen Münzen hat der Apotheker W a lk e r  in Pernau ange­
kauft; nämlich: 2 Umeijaden^yoi^i/ise/iaTTi, Wafit (a. Ch. 
734)und Merwan 77 ,kufai (a!*745̂ ), und 17 Abbasiden von 
LManfur, Mehdy, Harun-ëî-Reschid, Mamun und Mo- 
ftaïn-billah, in Bâfrât, ' Muhâiftrrïèdia, Medînel-èl-sélâm Sa­
markand und Schasch, äa. Ch< 757 -̂ - ’862* ge prägt, i (Dr.
H,a n s e n , Verzeichniss der щ den Ostseeprovinzei^i ge­

fundenen arabischen Münzen, in K ru s e ’s Necrolivo- 
nicis etc. Dorpat y 1842. Beilage D j  S. 6 — 10.)

Gouvernement Kurland.
5) Unweit Selburg, an der Düna, wurden kufische 

Münzen ausgegraben, die sich jetzt in dem Münzkabinette 
der kurländischen Gesellschaft für Literatur und Kunst 
zu Mitau befinden. (S. Sètidungcn der kurländ. Gesellsch 
Bd. I, S. 70, Note.)

6 ) Auf dem Gute Illien, üftweit Grobin, sind 3 Ab­
basiden-Münzen gefunden worden, welche der Kam­
merjunker O ffenberg  der kurländischen gelehrten Ge­
sellschaft geschenkt hat : nämlich, von den Chalifen

(4) O кургапахъ Тверской губерніи, in Отечественныя За- 
пнски, 1845, NN. 9 , 10 und 12.

(5) S. Herrn v. F r a  eh  n ’sN otte über dënselben im Bullet, de 
la classe des scieüces histor. etc. Tome I, p. 19.
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Markung M edinét-er-sèlam a.218(mz 833! d .  Ch.); TVa- 
sik-Billcih, Samerra a. 230 é45ÿ, utïd-Mittewek-

Medutet-elr-selam ft. 238 (дпі852, ;853). (Mittheilung 
S. Exc. des Herrn Akademikers von F raeh n ).

Ein -vol lständiges Verzeichn iss der in den Ostseepro­
vinzen gefundene^ Münzeq lieferte Dr. H a n s e n  in 
K ru s e ’s Necrolïv6niçi$,l. c. t)ie folgenden neun Münz­
funde sind nach diesem Verzeichnisse angegeben..

'І) Bei' der Stadt tf^indau wurden zwei Chalifen- 
Münzen gefunden, von den Abbasiden Muttaki und Abu- 
Man fu r  '(?),, a. 1 *940 und 941.

8 ) Bei Mitaii ist ein San^aniAen-Dirhem vom J. Ch. 
897 ausgegraben.

Gouvernement Lievland.
9) Unweit der Stadt Arensbürg, dem Dorfe Pyhla 

und einigen anderen Örten auf der Insel Oesel, sind zu 
verschiedenen Zeiten, und kürzlich noch von dem Dörpt- 
schen Professor" K ru se , *тт'І^18зЬ, mehrere kufische 
Münzen' ausgegraberi worden. î)r. H ansen erwähnt 7 
derselben, welfche sämmllich SamanidiscHé sind; meistens 
von Nafr I, in Sairfarkand und Schasch, in d. J. Gh. 
905 — 955 geprägt.

10) Bei Perreau wurden 9 Chalifen-Münzen gefunden, 
von den Abbasiden Manfur, Mehdy, Ilarun-el-Reschid, 
Mutafem, Mutewekkil und Moftaïn in den Städten Me- 
dinet-el-seläm, Iffahàn, Bafra, Kufa und Teflis, aa. Gh. 770 
(oder 775) — 8 6 І, geprägt.

1 1 ) In der Umgegend von Cremon, einem Schlosse 
zwischen Riga und JVerideti, fand man einen Dirhem von 
dem Samaniden Nah ibn N a fr , Samarkand a. Gh. 934.

1 2 ) In Dünhofy in ., der Nähe von Riga , fand man 
auch einen Dirhem von demselben Nuh ibn N afr , 
Schasch a. Ch. 953;

13) Bei Ascheraden, in der Nähe von Kokenhusen, 
sind 7 -Samaniden-Münzen aus den J. Ch. 900 — 985 
ausgegraben worden.

Dr. N apiersky , in seinem Berichte über Prof. K ruse’s 
Necrolwonica, erwähnt noch einer silbernen Münze a. H. 
171 (zz787, 8  n. Ch.) unter Haruns Chalifàt' von Rauh 
(Ibn Ilatim), Statthalter von Africa propria, in Afrikia 
(Kaivowan). geprägt, welche in Pölnisch-Lievland gefun­
den. vyurde., (6)

Gouvernement Estliland.
14) Деі der( ( Stadt T^sçnberg hat sich ein Samaniden- 

Dirhem vom J. 894 vorgefunden.
15) An ändern Orten Esthlands sind zu verschiedenen 

Zeiten mehrere Münzfunde gemacht worden, welche
(6) Диѣиадцатое присуждеиіе учреждешшхъ П. Н. Демидо- 

Bbisri. иаградъ. С.-Петербургъ, 1843, SS.-212, 213.

auch kufisches Geld enthielten. Dreizehn von den letz­
teren hat Herr H ansen  bestimmt: 2 Abbasiden, von 
Manfurj Muhammedia a. Ch. 771, und Am in , a. 809;
10 Samaniden, in deri Jahren 897 — 969, und 1 Bü- 
Tveihide, im J. 951, geprägt. — Ein Fundort, auf dem 
Gute Haakhof, ist von Hn. v:’ N äp re rsk y  angegeben (7) : 
er lieferte eine silberne Münze aus den Jahren Ch. 772
— 778 oder-781 — 783j von feinem Ispehbcd oder Fürsten 
der kleinen Geber-Dyriastien mMasenderan, unter dem dor­
tigen chaliCsclien Statthalter Omar (Ibn el-Aala), geprägt.

(7) Ibid. 1. c,

1 5 . U e b e r  e i n e  P a l i - H a n d s c h r i f t  i m  A s i a t i ­

s c h e n  M u s e u m  d e r  K a i s e r l . A k a d e m i e  d e r  

W i s s e n s c h a f t e n ; von OTTO BOEHTLINGK. 
(Lu le 1 6  février 1 8 4 4 .)

Das; hier zu besprechende Manuscript bestéht aus zwölf 
längliche^ Palmblättern, welche auf dieselbe Werse ver­
ziert UDd mit .denselben Characteren ( Pali carré) be­
schrieben sind, wie die zu Paris befindliche, von B u r- 
n o u f und L a s s e n 1; besprochene Handschrift des Kam- 
mouva. Diese, deren Inhalt uns vor drei Jahren nach 
einer Abschrift von L assen  durch F r. S p ie g e l2) 
vollständig bekannt geworden ist, enthält das lte Kapitel 
eines aus 7 Kapiteln bestehenden Werkes über das Ri­
tual der buddhaislischen Priesterschaft, das nach C lo u g h 3) 
den Namen Karmavähja d. i. « Auseinandersetzung der 
Pflichten » führt. Die Handschrift des Asiatischen Mu­
seums , die, nach dem Aeussern zu urtheilen , durchaus 
vollständig ist, was mit der Pariser nicht der Fall ist, 
enthält dessenungeachtet nur noch das 4 te Kapitel. Am 
Ende unserer Handschrift erfahren wir auch den Namen 
des Werkes, der in der Pariser vermisst w ird4) :  er

1) Essai sur le Pali, S. 20S.

2) Liber de officiis sacerdotum buddhicorum, palice 
et latine primus edidit atque adnotationes adjecit F r i  d e r i  e u s  
S p ie g e l. Bonnae ad Rhenum, 1841.

3) Miscellaneous translations from orièntal languages. Vol. II.
4) S p ie g e l (S. 26.) ist im Irrthum , wenn er behauptet, dass

die Pariser Handschrift den Titel gebe. Die Verfasser des
I ! ' ' 1 '

Essai sur le Pali sagen : „ L’ouvrage que contient ce manuscrit 
est connu sous le nom de' Kammouva. Le P. Paulin qui en a parlé 
le ptfemierj d’après un manuscrit exactémen{ semblable au nôtre
-----etB üchantfn...; lui donnent ce titre. Mais nous ne l ’avons
pas trouvé* dans' l’ouvrage parce que rtialhetireusemenl la feuille


